
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden.

Nr. 5 Neuteich, den 2. Februar 1S28

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. --------------—
veratungssteüen des Ureiswohlfahrtsamtes.

NerrteiH im waisenhause Dienstag, den 7. Februar 492s 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinges Schwangere und Rinder, 

um 3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke.
Die Beratung ist unentgeltlich.
In den Beratungsstellen wird eventl. die Aufnahme in die 

Staatliche Frauenklinik Danzig-Langfuhr als Hausschwangere ver
mittelt. Sie ist jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigstens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft steht.

Tiegenhof, den so. Dezember (927.
Der Landrat

Nr. ^s. ------------------
Invalidenversicherung.

Durch Gesetz vom so. November ,927 (Gesetzb!. Nr. 46 S. 569) 
sind die Rentenbezüge und Beiträge erhöht worden.

vom 2. Januar ,928 ab sind demnach folgende Wochenmarken 
zu verwenden:

Nn* bei Vavlohir:

8 Net Vavlshtt intt Deputat, freie* -tatteir sbe* 
VekSftLsuug

(. Für Instleute, D-putanten mit oder ohne Beköstigung und verh.
Freiarbeiter wochenmarken zu . .................... (50 pfg.

Lohn- 
klaffe

wochenarbeits- Monatslohn 
bis zu 

Gulden

Tagelohn 
bis zu 

Gulden

Marken 
ZU

Pfennig
ver! 

mehr als
Dienst

b. Gulden
l — 7.50 32.50 (.07 —40

!! 7-50 15.- 65.— 2.14 76
M 15-— 22.50 9?.50 5.2 ( 112

1V 22.50 30.— 130.- 4.28 (50
V 50 — 37.50 (62.50 5.35 (88

Vl 57.50 4S.- lSs.— 6.42 226
VI! -s.- — über (95.— über 6.42 250

1. Ktt* «eLuultche Z-eVseueu lz. B. Gehilfen, Hausdiener, 
Gesellen, Lehrlinge (und sonstige Arbeiter) 

bis 5.92 G wochentl oder bis

über

U42 
I6.92 
26.42 
55.92 
35.92

G 
G 
G 
G 
G

oder 
oder 
oder 
oder
oder über

17.- 
49.50
82.— 

N4-50 
147.—
147--

G nrsuatl
G
G
G 
G
G

Entschädigungen für Frühstnnden, pferdefüttern usw. sind 
löhnen hinzuzurechnen. den

76 
N2 
150 
,88 
226 
250

Bar-

2. LUv «vetblrche Ve*ssneu(z.B. Hausgehilfinnen, Stützen usw.) 
bis 26.-— Gulden insrratNsh 76
„ 58.50 Gulden „ 112
„ 91.— Gulden „ 150
„ (25.50 Gulden ,, lös
„ 156.— Gulden 226

über 156.— Gulden „ 250
Entschädigungen für Melken usw. find den Barlöhnen ebenfalls hin
zuzurechnen.

wird bei Aufwürterinnen volle oder teilweise Beköstigung ge
währt, so ist den Sätzen zu hinzuzurechnen: für (.Frühstück (5p., 
für 2. Frühstück (5 p., für Mittagessen 35 p., für Vesper (5 P., 
für Abendessen 25 P.

Für versicherte, deren wöchentliches Entgelt 7,50 G. nicht über- 
steigt, sowie für Lehrlinge, auch bei höherem Entgelt, entrichtet -ev 
NoveLtseber, bte vstteu Verträge

Bei der Selbstversicherung und Weiterverstcherung sind Beiträge 
in der dem Ferpellt-eir Glureenuren entsprechenden Lohnklaffe,

mindestens aber in der Lohnklasse U zu entrichten- Beiträge für die 
Zeit vor dem 22. Januar (928 sind nach den neuen Vorschriften zu 
entrichten.

Danzig, den 2. Januar (928.
Landesversicherungsanstalt für Invalidenversicherung 

Freie Stadt Danzig.
Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich um ortsübliche Be

kanntgabe.
Tiegenhof, den 3(. Januar ,928.

Der Vorsitzende des Versicherungsamtes.
Nr. sd. ------------------

Standesamtsvordrucke.
Die ländlichen Herren Standesbeamten werden an Linreichung 

der üblichen Nachweisung über den Bedarf an staatsseitig zu liefern^ 
den Drucksachen für das'Kalenderjahr 1929

bis späteste«, zunr 2S. Leb*ua, 1928 
aufgefordert. Die Nachweisung ist von dem Staudesbeamten unter- 
schriftlich zu vollziehen und mit einem Abdruck des Dienstsiegels zu 
versehen. Um Rückfragen zu vermeiden, ersuche ich die auf der Nach
weisung abgedrnckten Anmerkungen genauestens zu beachten. Anzu- 
geben ist in der Nachweisung insbesondere auch der Bedarf an Post
karten kür Mitteilungen von Hinweisen an andere Standesämter.

Mit Rücksicht auf die schlechte Finanzlage des Staates mache 
ich darauf aufmerksam, daß größte Sparsamkeit bei Verwendung und 
Bestellung der Formulare zu berücksichtigen ist, weshalb vorher die 
unbedingt notwendige Stärke der Standesregister und der vorhande
nen und noch erforderlichen Formulare sorgfältig zu prüfen ist.

Tiegenhof, den 27. Januar 1923.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 2. ------------------
Erhebung von Viehseuchenversicherungsbetträ- 

gen für Einhufer.
Die Ortsbehörden des Kreises werden unter Bezugnahme auf 

meine Kreisblattverfügung vom 4. (. d. Js. — Kreisblatt Nr. 2 — 
all pünktliche Linreichung des Verzeichnisses über den Bestand an 
Einhufern

bis zu»»* 8 - As
erinnert. Das Verzeichnis ist in doppelte* Ausfertigung einzureichen. 

Tiegenhof, den 22. Januar 1928.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 3. ------------------
wohnungsbouabgabe und Lohnfummenfteuer 
für das Vierteljahr Oktober—Dezember 1927.

Die säumigen Herren Gemeinde- und Gntsvorsteher des Kreises 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom (6. 
Januar d. Js. — Kreisblatt Nr. z — an die schleunige Abführung 
der wohnnngsbauabgabe und Lohnsummensteuer für das Vierteljahr 
Oktober/Dezember ,927 sowie an Einsendung der Abrechnung

befttmntt bis zitier 1v - As
erinnert.

Tiegenhof, den 30. Jannar (928.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

Nr. 4. ------------------
Personalien.

In den Schulvorstand der evangelischen Schule in Tiegenhagen 
sind folgende Familienväter gewählt und für dieses Amt von mir 
bestätigt worden:

(. Hofbesitzer Heinrich Penner-Tiegenhagen,
2. Arbeiter Johann Hochfeld-Tiegenhagen.

Tiegenhof, den 26. Januar 1928.
Der Landrat

Nr. 5. ------------------
Personalien.

Der Gemeindevorsteher Kroehn in Schönau ist zum waisenrat 
der Waisenkinder aller Konfessionen der Gemeinde Schönau bestellt 
worden.

Tiegenhof, den 23. Januar (928.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses
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Aus der Geschäftswelt.
Elektrobau e. G. m. b. H.

mit dem Sitze in Danzig ist eine neue Genossenschaft, zu 
der sich eine Anzahl leistungsfähiger Jnstallationsftrmen 
desFreistaatesDanzig zusammengeschlossen haben.DerGegen- 
stand des Unternehmens ist die Ausführung von Instal- 
lationsarbeiten jeden Umfanges und die Lieferung von 
Material an die Mitglieder.

In den Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren 
Kahlert, Witt, Muschlewski und Moloch, zum Vorstand 
wurden bestellt die Herren Schwandt, Krause und Liebnitz. 
— Geschäftsführer ist Herr Oberingenieur Wockenfuß.

Die allgemeine Geschäftslage im Jnstallationsgewerbe 
hat sich gegenüber der Vorkriegszeit so stark verändert, 
daß ein enger Zusammenschluß von Installateuren notwen
dig geworden ist, um den jetztigen Anforderungen in 
wirtschaftlicher und technischer Beziehung gerecht werden 
zu können. In Berlin, Königsberg und andern Städten 
sind auf ganz ähnlicher Basis Installationsgenossenschaf- 
ten gebildet worden und haben so gute Erfolge erzielt, 
daß man diesen Weg der Selbsthilfe als richtig anerken
nen muß. Die Genossenschaft ist in jeder Beziehung so 
leistungsfähig, daß sie auch große Aufträge annehmen 
kann, welche unter die Genossenschaftsmitglieder aufgeteilt 
und unter einheitlicher Leitung ausgeführt werden; kleine 
Aufträge werden gesammelt, und so verteilt, daß die ra
tionellste Ausführung erreicht wird. — Eigene Lager
haltung ist nicht beabsichtigt, weil dadurch für Lagermiete, 
Verzinsung des festgelegten Kapitals und Verwaltung 
erhebliche Unkosten entstehen würden, welche die Verkaufs
preise erhöhen würden. Elektro-Großfirmen und Spezial- 
fabriken unterhalten hier so umfangreiche Läger aller 
Materialien, daß man von ihnen zu jeder Zeit und gün
stiger allen Bedarf beziehen kann, als wenn die Genossen
schaft ein eigenes Lager halten würde. Die Genossenschaft 
wird bei solider Preiskalkulation nur erstklassiges Mate
rial durch fachkundiges Personal verarbeiten lassen und 
hofft auf dieser Grundlage auf eine gesunde Entwickelung des 
Unternehmens.

Infolge günstiger Bankverbindungen ist die Ge
nossenschaft in der Lage, ihren Kunden bezüglich der 
Zahlungsbedingungen in weitestem Umfange entgegen zu 
kommen.

!

LIeIctrobau
ö. 0. m. b. 11.

Osnrig

Lrebsmsrkt 2 Pslepkon 24334
VorsiniZuaZ seibstSaäiZer lastsliatouro.

Lleklnisclis

und I^lLkl-

^nIsZssn
jeäen

Die ^iitglisäer äer L. 8. I). sinä bei äsr8t«ät 
vaariZ uoä sliea Überlsnärenti-nlsa äes 

k'rslZtsstes ruZelssssv.

^uskuakt erteilt suck unser WtZIisä: 

Ingenieur ttlnrr, Nemlslck. lel. 2.

^Gesucht werden Personen 
an allen Plätzen

als Filialleiter. Besondere Kenntnisse, Lager
oder Betriebskapital ist nicht erforderlich. Mo
natseinkommen ca. 150—200.— Dollar. An

fragen unter „Novelty" an
. Ala Haasenstein L Vogler, Nürnberg (Bayern).

GSSGGGOSOGGGGOGGGGOG
Protokollbücher
in starken Einbänden in verschiedenen Stärken hält vorrätig

R Pech, Neuteich.

^brr -rutsche. 
MMVMNV
Oröüts k'unfcrsiUcjirikt ruit allen kroAr-munea 
und xroüeor iloterlialluogs- und Ln/tlertsil. 
Uur 50?/. jede Bestellung Irei jeden» 
ko/lawl und io jeder Luekdnndlung-
Probeeummern kostenlos »om Verlag Berlin dl24

Kontobücher
in großer Auswahl empfiehlt

______ N Pech, Neuteich 
Mcktt zu tm AMttMrillW 

sind, solange vorrätig, zu haben.

Druck und Verlag von R. Pech Sc W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


